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Jedes Jahr nach der Betriebskostenabrechnung muss
sich die Stadtverwaltung die Frage stellen, was die
Betreuung eines Kindes in der Krippe, im Kindergar-
ten und im Hort tatsächlich kostet. Personal-, Sach-
und Betriebsauslagen sind die wesentlichen Eckpfei-
ler der entstehenden Kosten, die sich am Ende Stadt,
Eltern und Freistaat teilen müssen. Seit der letzten
Befassung haben Freistaat und Bund bessere Bedin-
gungen für die Betreuung verfügt, die Rechnungen
müssen aber vor Ort beglichen werden. Die neue
Kostensatzung war Thema im Stadtrat am 29. Januar.

Insgesamt geht es um 23 Kindertageseinrichtungen,
die entweder von der Stadt oder von freien Trägern
betrieben werden. Dazu kommen 18 Kindertages-
pflegestellen. Die Stadt selbst betreibt fünf Krippen
und Kindergärten mit 531 Plätzen, weitere 1.375 Kin-
der werden in zwölf Einrichtungen freier Träger be-
treut. In den 15 Kindertagespflegestellen und bei
drei Ersatzpflegepersonen sind derzeit bis zu 79
Mädchen und Jungen in guter Obhut. Für Hortkinder
stehen vier städtische Einrichtungen mit 851 und
zwei Horte in freier Trägerschaft und in Trägerschaft
des Landkreises mit weiteren 375 Plätzen zur Verfü-
gung. Bis zu 89 Mädchen und Jungen besuchen
zudem den städtischen Hort im Förderzentrum „Am
Schützenplatz“. 

Insgesamt müssen von der Stadt Bautzen mehr als
3.300 Betreuungsplätze bewirtschaftet und finan-
ziert werden. Festlegungen über das Verfahren, wel-
chen Anteil die Stadt und welchen die Eltern tragen,
trifft die Elternbeitragssatzung. Eine solche Satzung
ist nach dem Sächsischen Kommunalabgabengesetz
(SächsKAG) Pflicht. Die letzte Fassung trat mit dem
1. März 2018 in Kraft und wurde auf der Grundlage
der Betriebskostenabrechnung von 2016 erstellt.
Das Gesetz über Kindertageseinrichtungen (Sächs-
KitaG) regelt, dass sich die Kommune bei der Bei-
tragsfestlegung mit den Trägern der Kinderein-
richtungen und dem örtlichen Träger der öffentlichen
Jugendhilfe abstimmen muss. Für den Anteil der El-
tern an der Kostendeckung gibt der Freistaat Spiel-
räume vor. In Kinderkrippen sind es 15 bis 23

Prozent, in Kindergärten 15 bis 30 und im Vorschul-
jahr bzw. im Hort höchstens 30 Prozent der Betriebs-
kosten, im Förderhort sind es nochmals zwischen 15
und 25 Prozent.

Wie jeder private Haushalt, sind natürlich auch öf-
fentliche Einrichtungen von steigenden Energieprei-
sen betroffen. Dazu addieren sich steigende
Lohnkosten der pädagogischen Fachkräfte durch ta-
rifliche Gehaltsanpassungen. Bund und Gewerk-
schaften haben hier durchaus im Sinne der
Betreuerinnen und Betreuer entschieden, die Kosten
tragen jedoch die Kommunen. Gleiches gilt insbeson-
dere für die durchaus zu begrüßende Verbesserung
des Betreuungsschlüssels im Krippen- und Kinder-
gartenbereich. Für die Einstellung und Bezahlung des
pädagogischen Personals sind jedoch die Städte und

Gemeinden zuständig. Ebenso findet die Kinderta-
gespflege mit höheren finanziellen Zuwendungen
mehr Akzeptanz – allerdings auf den Schultern von
Eltern und Kommunen. Ein Beispiel: Kosteten 9 Stun-
den Betreuung in einer Kinderkrippe 2016 noch
10.921,32 Euro pro Platz im Jahr, sind es 2018 be-
reits 13.194,72 Euro, also 1.099,56 Euro im Monat.
Das sind fast 21 Prozent mehr! Im Kindergartenbe-
reich liegt die Steigerung bei reichlich 10 Prozent, im
Hort bei 13 und im Förderhort bei mehr als 21 Pro-
zent. Die Zahlen spiegeln dabei noch nicht einmal die
aktuellen Kostensteigerungen aus 2019 und die für
2020 zu erwartenden Kostensteigerungen wider.
Nochmal: Die gesetzlich vorgeschriebenen Maßnah-
men im Sinne der Kinder und des pädagogischen
Personals sind sehr zu begrüßen. Eltern und Kommu-
nen auf den Kosten sitzen zu lassen eher nicht.

Aus der aktuellen Lage ergeben sich nun zwar einige
Möglichkeiten, der Spielraum ist aber geringer als
zunächst anzunehmen. Die Stadt kommt Familien mit
mehreren Kindern schon seit 2016 sehr entgegen.
Schon ab dem zweiten Kind in einer Betreuungsein-
richtung sinkt der Elternanteil um 40 Prozent. Ab dem
dritten Kind ist die Betreuung kostenfrei. Das heißt,
Elternbeiträge fallen grundsätzlich nur noch für die
ersten beiden Kinder und dazu preislich gestaffelt
an. Die komplette Beitragsbefreiung bereits für das
dritte Kind ist eine freiwillige Leistung und nicht
selbstverständlich. Für Alleinerziehende gibt es be-
reits auf das erste Kind 10 Prozent Rabatt, 50 Prozent
auf das zweite und ebenfalls 100 Prozent auf das
dritte Zählkind. In allen Fällen springen Stadt und
Landkreis ein. Der Freistaat Sachsen zahlt für jeden
9-Stunden-Platz etwa 253 Euro.

Die aktuell beschlossene Satzung sieht nun vor, dass
Eltern in der Kinderkrippe 21 %, im Kindergarten
sowie im Hort 28 % und im Förderhort 23 % der Be-
triebskosten zahlen müssen. Der „Rest“ wird aus
dem städtischen Haushalt finanziert. Das sind im-
merhin fast 10 Millionen Euro, Kosten für freie Träger
inklusive. Dieser Betrag ist gegenüber 2019 um 1,14
Millionen Euro angestiegen.

Nach der neuen Satzung kostet ein 9-Stunden-Krip-
penplatz für das erste Kind den Eltern 230,91 Euro.
6 Stunden im Hort kosten 77,95 Euro, 9 Stunden Kin-
dergarten 136,77 Euro und 6 Stunden Förderhort
91,69 Euro. Änderungen gibt es auch beim Verpfle-
gungskostenersatz. Bei nicht zumutbaren Belastun-
gen übernimmt übrigens der Landkreis auf Antrag
der Eltern die Zahlung der Elternbeiträge. Eine Viel-
zahl der Bautzener Eltern nutzt dieses Angebot.
Diese Alternative gibt es für die Stadtkasse nicht.
Weder vom Land, noch vom Landkreis stehen weitere
Entlastungen in Aussicht. 

Die Satzung tritt am 1. Mai 2020 in Kraft. Betroffene
Eltern werden zudem durch Aushänge in den Kinder-
einrichtungen und entsprechende Änderungsbe-
scheide separat informiert.

Stadtrat beschließt neue Gebühren für die Kinderbetreuung

Der Stadtrat hat die Weichen dafür gestellt, dass Kinder in Bautzen auch künftig gut betreut werden können.
Passend dazu entsteht am Schützenplatz derzeit eine neue Kindertageseinrichtung.         Foto: Laura Ziegler

Großer Andrang beim
„Zukunftsnavi“

Über 100 Aussteller, 230 Berufe und 1.000 Besucher: die Bilanz des diesjährigen „Zukunftsnavi“ Bautzen
fällt äußerst positiv aus. Die Ausbildungs- und Studienmesse lockte am 1. Februar in die Berufsakademie
Bautzen. Schüler und Eltern erhielten die Gelegenheit, sich kostenfrei über regionale Ausbildungsmöglich-
keiten zu informieren – angefangen von der klassischen Berufsausbildung bis zu den dualen Studiengängen
an der Bautzener Studienakademie oder weiterführenden schulischen Qualifikationen. Auch Vertreter der
Stadtverwaltung Bautzen (Foto) präsentierten ihre Angebote auf dem „Zukunftsnavi.“ Die Auszubildenden
berichteten selbst von ihren Erfahrungen und standen für Nachfragen bereit.           Foto: Carmen Schumann

Zu einer Zeitreise durch die Stadtgeschichte lädt
das Museum Bautzen am 1. März ein. Unter dem
Motto „Lang lebe unser Herr Bürgermeister! – Wis-
senswertes zur Bautzener Bürgermeistergalerie“
führt Hagen Schulz um 15.00 Uhr durch die Abtei-
lung „Stadt“ der Dauerausstellung.

Anhand ausgewählter Porträts berichtet der Museo-
loge über herausragende Persönlichkeiten unter
den Bürgermeistern von Bautzen und deren Wirken
für die Stadt. Darüber hinaus geht er auf Künstler
ein, welche die Gemälde geschaffen haben.
    
Seit dem Jahr 1400 gab es in Bautzen 126 regie-
rende Bürgermeister und Oberbürgermeister. Ei-
nige von ihnen hatten ihr Amt nur wenige Wochen
inne, andere wiederum viele Jahre. Von einer Reihe
der Stadtoberhäupter wurden Porträts gemalt, die
Eingang in die sogenannte „Bautzener Bürgermeis-
tergalerie“ fanden. Nachdem diese jahrhundertlang
im Rathaus der Stadt aufbewahrt wurde, befindet
sich die 55 Gemälde umfassende Porträtsammlung
heute im Museum Bautzen. Damit verfügt die Stadt
Bautzen neben Leipzig in Sachsen über die umfang-
reichste Bildnissammlung ihrer Stadtväter.

Hohen künstlerischen Wert haben unter anderem
die ältesten Werke, die einem Vertreter der Cranach-
Schule zugeschrieben werden. Das letzte Gemälde
wurde von dem Bautzener Maler und Zeichner Carl
Friedrich Kurth um 1927 gefertigt und bildet Gott-
fried Franz Hermann Niedner (1873-1945) ab.

Lernen Sie Bautzens 
126 Bürgermeister kennen!

Geburten, Ehen und Sterbefälle – seit 1876 doku-
mentieren Standesbeamte grundlegende Lebens-
daten jeder Person. Am 4. März stehen diese
Unterlagen im Fokus der Veranstaltungsreihe
„Treffpunkt Archiv“. Der Archivverbund Bautzen
lädt 17.00 Uhr in den Veranstaltungsraum auf der
Schloßstraße 12.

Nach Ablauf der Fortschreibungs- und Schutzfristen
können Forscher die Personenstandsunterlagen in
den Stadtarchiven nutzen – etwa, um mehr über die
eigene Familiengeschichte zu erfahren. Jenny Pe-
tasch und Josephine Winkler vom Archivverbund
Bautzen erklären im Rahmen der Veranstaltung,
welche Informationen die Unterlagen enthalten und
wie diese genutzt werden können. Vor allem Inte-
ressierten ohne Vorkenntnisse soll ein erster Ein-
blick geboten werden. Der Eintritt  ist frei. 

Archivverbund gibt Hobby-
Detektiven eine Anleitung

Aufgrund technischer Schwierigkeiten musste der
Mischwarenmarkt zuletzt auf den Hauptmarkt aus-
weichen. Inzwischen wurden alle Probleme auf dem
Kornmarkt behoben, sodass frische Eier, andere Le-
ckereien und Haushaltswaren donnerstags wieder
am gewohnten Ort angeboten werden. Jeden Diens-
tag, Donnerstag und Sonnabend bieten rund 20
Händler aus Bautzen und Umgebung ihre Waren an. 

Wieder Markttreiben 
auf dem Kornmarkt 



AMTSBLATT der Stadt Bautzen Seite 2Jg. 30 /Nr.4/22.2.2020

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachungen

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (Sächsische Gemeindeordnung –
SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9.3.2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 2.7.2019
(SächsGVBl. S. 542) und §§ 2 und 9 des Sächsischen
Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 9.3.2018 (Sächs
GVBl. S. 116), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz
17 des Gesetzes vom 05.05.2019 (SächsGVBl. 
S. 245), sowie § 15 des Sächsischen Gesetzes zur
Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen (Gesetz
über Kindertageseinrichtungen – SächsKitaG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 15.5.2009
(SächsGVBl. S. 225), zuletzt geändert durch Artikel
22 des Gesetzes vom 14.12.2018 (SächsGVBl. 
S. 782) und § 9 der Sächsischen Verordnung über die
Betreuung von Schülern mit sonderpädagogischen
Förderbedarf (Sächsische Förderschülerbetreu-
ungsverordnung – SächsFöSchülBetrVO) vom
19.06.2008 (SächsGVBl. S. 494), zuletzt geändert
durch Artikel 1 der Verordnung vom 13.05.2019
(SächsGVBl. S. 329), hat der Stadtrat der Stadt Baut-
zen in seiner Sitzung am 29.1.2020 folgende Sat-
zung beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung der Stadt Bautzen über die Erhebung von
Elternbeiträgen und weiteren Entgelten für die Be-
treuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen
und in Kindertagespflege (Elternbeitragssatzung der
Stadt Bautzen) wird wie folgt geändert:

1. § 1 Absatz 1 wird die SächsFöSchulBetrVO auf die
korrekte Gesetzesbezeichnung SächsFöSchülBe-
trVO geändert.

2. § 2 wird wie folgt geändert:
a) § 2 Absatz 3  Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Erfolgt die Aufnahme des Kindes nach dem
15. eines Monats wird der hälftige Elternbei-
trag erhoben.“

b) § 2 Absatz 4 erhält folgende Fassung:
„Bei der Erhebung des Elternbeitrags ist die Art
der besuchten Einrichtung im Sinne des § 1
Abs. 2 bis 4 SächsKitaG sowie § 1 SächsFö-
SchülBetrVO maßgebend. Im Falle eines Wech-
sels der Betreuungsart, einer Änderung der
Betreuungszeit, des Familienstandes oder der
Anzahl der zu berücksichtigenden Zählkinder
wird der dadurch geänderte Elternbeitrag ab
dem Monat, in dem die Änderung eingetreten
ist, erhoben. Dies gilt auch für die Erhebung
der weiteren Entgelte.“

c) § 2 Absatz 5 wird ersatzlos gestrichen.

d) § 2 Absatz 6 wird § 2 Absatz 5 und Satz 1 und
2 erhalten folgende Fassung:
„Krankheit, Kur, Urlaub oder anderes Fernblei-
ben des betreuten Kindes führen bei laufen-
dem Betreuungsvertrag nicht zu einer
Minderung bzw. einem Wegfall des Elternbei-
trages. Gleiches gilt auch für die zeitweilige
Schließung einer Kindertageseinrichtung, u.a.
infolge eingetretener Katastrophen, Maßnah-
men des Arbeitskampfes oder aufgrund von
behördlichen Anordnungen, welche die Dauer
von einem Monat nicht überschreiten.“

e) § 2 Absatz 7 wird § 2 Absatz 6 und Satz 1 erhält
folgende Fassung:
„Eine vorübergehende Abmeldung des Kindes
durch die Personensorgeberechtigten, insbe-
sondere während der Ferienzeiten, ist nicht zu-
lässig.“

3. § 3 wird wie folgt geändert:
a) § 3 Absatz 1 wird die SächsFöSchulBetrVO auf

die korrekte Gesetzesbezeichnung SächsFö-
SchülBetrVO geändert.

b) § 3 Absatz 2 wird die SächsFöSchulBetrVO auf

die korrekte Gesetzesbezeichnung SächsFö-
SchülBetrVO geändert.

c) § 3 Absatz 3 erhält folgende Fassung:

„Die ungekürzten Elternbeiträge gemäß 
§ 15 Abs. 2 SächsKitaG und § 9 Abs. 1 Satz 2
SächsFöSchülBetrVO betragen für:
1. die Kinderkrippen

mindestens 15 und höchstens
23 Prozent,

2. die Kindergärten für die Zeit vor dem Schul-
vorbereitungsjahr 

mindestens 15 und höchstens
30 Prozent,

3. die Kindergärten im Schulvorbereitungsjahr
und die Horte nach SächsKitaG

höchstens 30 Prozent und
4. die Horte nach SächsFöSchülBetrVO

höchstens 25 Prozent

der zuletzt nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG be-
kannt gemachten Betriebskosten (Personal-
und Sachkosten im Sinne von § 14 Abs. 1
SächsKitaG).“

d) § 3 Absatz 4 Satz 1 erhält folgende Fassung:
„Für Eltern mit mehreren Kindern, die gleich-
zeitig eine Kindertageseinrichtung oder Kin-
dertagespflegstelle nach dem Gesetz über
Kindertageseinrichtungen (SächsKitaG) oder
eine Einrichtung nach § 1 SächsFöSchülBetrVO
besuchen, ermäßigt sich der Elternbeitrag für
die Betreuung der weiteren Kinder wie folgt:

2. Zählkind um 40 von Hundert
3. Zählkind und 

weitere um 100 von Hundert.“

e) § 3 Absatz 4 Satz 4 erhält folgende Fassung:
„Zur Feststellung der Ermäßigungsgründe sind
durch die Personensorgeberechtigten dem Trä-
ger der Kindertageseinrichtung bzw. bei Be-
treuung des Kindes in Kindertagespflege der
Stadt Bautzen geeignete Nachweise vorzule-
gen.“

f) § 3 Absatz 5 Satz 1 erhält folgende Fassung:
„Die Höhe der Elternbeiträge ergibt sich aus
der Anlage 1 „Monatliche Elternbeiträge ab
01.05.2020“ zu dieser Satzung.“

g) § 3 Absatz 7 Satz 1 erhält folgende Fassung:
„Der Beitrag für weitere Entgelte in Kinderta-
geseinrichtungen in Trägerschaft der Stadt
Bautzen ergibt sich aus der Anlage 2 „Weitere
Entgelte in städtischen Kindertageseinrichtun-
gen ab 01.05.2020“ zu dieser Satzung.“

4.) § 6 wird wie folgt geändert:
a) § 6 Absatz 3 wird § 6 Absatz 1 Satz 2 und erhält

folgende Fassung:
„Zuständig für die Befreiung oder teilweise Be-
freiung vom Elternbeitrag ist der Landkreis
Bautzen als örtlicher Träger der öffentlichen Ju-
gendhilfe.“

b) § 6 Absatz 2 erhält folgende Fassung:
„Bis zur Erteilung des Bescheides durch den
örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe ist
der ungeminderte Elternbeitrag durch die Per-
sonensorgeberechtigten weiterhin bei der
Stadt Bautzen zu entrichten. Erfolgt nur eine
teilweise Befreiung vom Elternbeitrag, ist durch
die Personensorgeberechtigten die Differenz
zum ungeminderten Elternbeitrag zu entrich-
ten.“

5.) § 7 erhält folgende Fassung:
„Kinder, die gemäß der Satzung der Stadt Baut-
zen über die Betreuung von Kindern in städti-
schen Kindertageseinrichtungen (Betreuungs-
satzung der Stadt Bautzen) im Ganztagshort mit
einer täglichen Betreuungszeit von 7,5 Stunden
angemeldet sind, können während der Schulfe-
rien den Ganztagshort durchgängig während der
regulären Öffnungszeiten in Anspruch nehmen. Es
werden die Elternbeiträge und die weiteren Ent-
gelte für den Ganztagshort erhoben.“

Artikel 2
Die Anlage 1 „Monatliche Elternbeiträge ab
01.05.2020“ und die Anlage 2 „Weitere Entgelte in

städtischen Kindertageseinrichtungen ab
01.05.2020“ sind Bestandteile dieser Satzung und
ersetzen die Anlage 1 „Monatliche Elternbeiträge ab
01.03.2018“ und die Anlage 2 „Weitere Entgelte in
städtischen Kindertageseinrichtungen ab
01.05.2016“.

Artikel 3
Die Satzung tritt am 01.05.2020 in Kraft.

Bautzen, 17.2.2020
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Hinweis § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang
an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft
erfolgt ist,

2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzun-
gen oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
     a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss be-

anstandet hat oder
     b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-

schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes, der die Ver- letzung
begründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3. oder 4 geltend
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung
geltend machen. 

Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden. wenn bei der
Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzun-
gen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen
hingewiesen worden ist.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Aufstellung des vorhabenbezogenen

Bebauungsplanes
„Wohngebiet Südhöhe Bautzen –

Oberkaina“

Der Stadtrat der Stadt Bautzen hat am 27.11.2019
den Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan „Wohngebiet Südhöhe Bautzen
– Oberkaina“ gefasst.

Der Geltungsbereich beinhaltet das dargestellte Ge-
biet an der Neusalzaer Straße, bestehend aus den
Flurstücken 195 der Gemarkung Strehla sowie 121/c
und 121/d der Gemarkung Oberkaina. Der vorhaben-
bezogene Bebauungsplan „Wohngebiet Südhöhe
Bautzen – Oberkaina“ soll die Grundlagen für die
städtebauliche Ordnung und weitere Entwicklung
dieser Fläche schaffen. Planungsziel ist die Entwick-
lung eines Wohnungsbaustandortes.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird im be-

schleunigten Verfahren nach § 13b BauGB in Verbin-
dung mit § 13a BauGB ohne Durchführung einer
Umweltprüfung nach § 2 Abs.4 BauGB aufgestellt.

Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-
gung zum Bebauungsplanverfahren soll am

Donnerstag, dem 5. März 2020, 17.00 Uhr
im Stadtratssaal des Gewandhauses (II Stock),

Innere Lauenstraße 1, Bautzen

öffentlich über die allgemeinen Ziele, Zwecke und vo-
raussichtlichen Auswirkungen der Planung unterrich-
tet sowie Gelegenheit für die Bürger zur Äußerung
und Erörterung gegeben werden (§ 3 Abs. 1 Satz 1
BauGB). Dazu laden wir alle interessierten Bürger
ein.
Die Informationsveranstaltung ist barrierefrei über
den Aufzug im Gewandhaus erreichbar.

Die Äußerungen werden ausgewertet und fließen in
das weitere Bebauungsplanverfahren ein. Die Ent-
scheidung darüber wird durch den Stadtrat im Be-
schluss zur Billigung und öffentlichen Auslegung
getroffen. In der darauf folgenden öffentlichen Aus-
legung nach § 3 Abs. 2 BauGB kann in den Entwurf
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes eingese-
hen werden. Eine darüber hinausgehende geson-
derte Benachrichtigung über die Entscheidung der
Äußerungen ist gemäß den Vorschriften des BauGB
nicht vorgesehen.

Bautzen, 22.2.2020
Juliane Naumann, Bürgermeisterin für Bauwesen

2. Änderungssatzung der Satzung der
Stadt Bautzen über die Erhebung von
Elternbeiträgen und weiteren Entgel-
ten für die Betreuung von Kindern in 

Kindertageseinrichtungen und in 
Kindertagespflege

(Elternbeitragssatzung der 
Stadt Bautzen)

In seiner öffentlichen Sitzung am 29.01.2020 hat
der Stadtrat der Stadt Bautzen die Information zum
Beteiligungsbericht 2018 der Stadt Bautzen zur
Kenntnis genommen. Gemäß § 99 Sächsischer Ge-
meindeordnung wird der Beteiligungsbericht der
Stadt Bautzen für das Wirtschaftsjahr 2018 im 
Bürger-Service der Stadt Bautzen zu dessen Sprech-
zeiten zur Einsichtnahme für die Einwohner ausge-
legt.

Bautzen, 6.2.2020
Alexander Ahrens, Oberbürgermeister

Beteiligungsbericht 2018 der
Stadt Bautzen 
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Stellenausschreibungen
In der Stadtverwaltung Bautzen, Innerer Service,
ist im Zuge einer geregelten Nachfolge zum 1. Juni
2020 die Stelle 

Hausmeister/Hausmeisterin (m/w/d)

in Vollzeitbeschäftigung zu besetzen. 

Ihre Aufgaben sind insbesondere: 
•  Überwachungs- und Kontrolltätigkeiten, insbe-

sondere Kontrolle der Sicherheit und Ordnung
•  Reinlichkeit auf den Grundstücken und Verwal-

tungsgebäuden, u. a. Öffnen und Verschließen
der Verwaltungsgebäude 

•  Bedienung/Regelung technischer Anlagen wie
z.B. Heizungsanlagen, Brandmeldeanlagen,
Aufzüge, Lüftungsanlagen, Einbruchmeldeanla-
gen, Klimaanlagen

•  Handwerkertätigkeiten, Reparaturen
•  Transport von Möbeln, Material- und Ausstat-

tungsgegenständen, Unterstützung bei Umzü-
gen innerhalb der Verwaltung 

•  Winterdienst, Grünflächenpflege
•  Bedienung, Pflege und Wartung von Maschinen/

Werkzeugen für den täglichen Arbeitsgebrauch
•  Kfz-Pflege 
•  Zuarbeiten für die Gebäudeverwaltung
•  Posteingangs- und Postausgangsbearbeitung,

Botengänge 

Voraussetzungen: 
•  erfolgreich abgeschlossene dreijährige Berufs-

ausbildung in einem einschlägigen anerkannten
handwerklichen Ausbildungsberuf der Gewerke
Elektrik/ Elektrotechnik/Installateur, vorzugs-
weise Mechatroniker

•  Pkw-Führerschein 
•  volle körperliche Eignung für die Tätigkeit als

Hausmeister/-in
•  wünschenswert ist der Nachweis als elektro-

technisch unterwiesene Person – DIN VDE 0105-
100, DGUV Vorschrift 3 (BGV A3)

Wir erwarten von Ihnen: 
•  Kenntnisse der Funktionsabläufe im Bereich der

Gebäudetechnik, insbesondere von Brand-
melde-, Lüftungs-, Heizungs- und sicherheits-
technischen Anlagen

•  Kenntnisse über Unfallverhütungsvorschriften/
Brandschutzvorschriften

•  selbständige, flexible und eigenverantwortliche
Arbeitsweise

•  Kommunikations- und Organisationsgeschick
•  Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit (Schicht-

dienst, Wochenendarbeit, Rufbereitschaft) 
•  selbstverständlicher Umgang mit MS-Office-

Standardanwendungen

Wir bieten Ihnen: 
Einen attraktiven Arbeitsplatz, eine abwechslungs-
reiche Tätigkeit und ein teamorientiertes Arbeits-
klima.
Die Stelle ist unbefristet zu besetzen und mit Ent-
geltgruppe 5 TVöD-V bewertet. Die durchschnittli-
che wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden.

Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (bitte keine Online-Bewerbung)
senden Sie bitte bis zum 6. März 2020 an die
Stadtverwaltung Bautzen, Personalabteilung,
Fleischmarkt 1, 02625 Bautzen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass Kosten, die im
Rahmen des Auswahlverfahrens entstehen, nicht
übernommen werden.
Bis zum Abschluss des Auswahlverfahrens werden
Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung
der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO)
sowie des Sächsischen Datenschutzgesetzes
(SächsDSG) und des Sächsischen Datenschutz-
durchführungsgesetzes (SächsDSDG) gespeichert
und ausschließlich für den Zweck dieses Verfah-
rens verarbeitet und genutzt. Vertraulichkeit sichern
wir Ihnen zu.

Die Große Kreisstadt Bautzen mit ca. 39.000
Einwohnern ist als Zentrum der Oberlausitz ein
moderner und attraktiver Dienstleistungs-,
Wirtschafts- und Wohnungsstandort. Im Zuge
einer geregelten Nachfolge ist die Stelle
der/des

Gleichstellungs- und Frauen-
beauftrager (w/m/d)

zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeitbe-
schäftigung zu besetzen. 

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
• Initiierung neuer Strategien und Konzepte zur

gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und
Männern in unterschiedlichen Lebens- und Ver-
waltungsbereichen

• Vertretung der kommunalen Gleichstellungspo-
litik nach außen, insbesondere Erarbeitung von
Konzeptionen; Durchführung von Veranstaltun-
gen, Projekten und Kampagnen zu gleichstel-
lungsrelevanten Themen sowie Organisation
von Gedenk- und Aktionstagen einschließlich
Öffentlichkeitsarbeit; Seniorenerzählcafé

• Beratung, Förderung und Unterstützung von
frauen- und gleichstellungsrelevanten Projek-
ten, Organisationen, Gruppen und Personen
sowie Koordination des Bürgerhaushaltes, Pro-
duktverantwortung

• Wahrnehmung der Aufgaben als Frauenbeauf-
tragte der Stadt Bautzen, einschließlich Betei-
ligung an Maßnahmen der Dienststelle, u. a.
bei der Fortschreibung des Frauenförderpla-
nes, bei der Personalentwicklung, dem Stellen-
besetzungsverfahren

• Beratung und Unterstützung des Stadtrates,
der städtischen Gremien sowie der Dienststel-
lenleitung und der Dienststelle in allen Fragen
der Chancengleichheit von Männern und
Frauen und der Geschlechtergerechtigkeit

Voraussetzung:
abgeschlossenes Hochschulstudium (Diplom, Ba-
chelor, Master) der Geistes-, Sozial- oder ver-
gleichbaren Wissenschaften

Wir erwarten von Ihnen:
• umfassende Fachkenntnisse und einschlägige

Berufserfahrung zu gleichstellungsrelevanten
Themen; fundierte Rechts- und Verwaltungs-
kenntnisse 

• hohes Maß an Eigeninitiative und Engagement,
notwendige Flexibilität zur Auseinanderset-
zung mit neuen Entwicklungen sowie über-
durchschnittliche Kommunikationsfähigkeit

• ausgeprägtes Moderationsgeschick und Fähig-
keit zur interdisziplinaren Zusammenarbeit

• Kenntnisse der Netzwerkstrukturen sowie der
maßgeblichen Organisationen und Institutio-
nen in Bautzen sowie im Freistaat Sachsen

• Erfahrungen im Projektmanagement und der
Öffentlichkeitsarbeit

• selbstverständlicher Umgang mit MS-Office-
Standardanwendungen

• Fremdsprachenkenntnisse sind von Vorteil
• Pkw-Führerschein

Wir bieten Ihnen:
Die Stelle ist unbefristet zu besetzen und mit Ent-
geltgruppe 11 TVöD-V bewertet. Die durchschnitt-
liche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40
Stunden.

Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (bitte keine Online-Bewerbung)
senden Sie bitte bis zum 5. März 2020 an die
Stadtverwaltung Bautzen, Personalabteilung,
Fleischmarkt 1, 02625 Bautzen.

Es wird darauf hingewiesen, dass Kosten, die im
Rahmen des Auswahlverfahrens entstehen, nicht
übernommen werden.

Bis zum Abschluss des Auswahlverfahrens wer-
den Ihre personenbezogenen Daten unter Beach-
tung der EU-Datenschutzgrundverordnung
(EU-DSGVO) sowie des Sächsischen Datenschutz-
gesetzes (SächsDSG) und des Sächsischen Daten-
schutzdurchführungsgesetzes (SächsDSDG)
gespeichert und ausschließlich für den Zweck die-
ses Verfahrens verarbeitet und genutzt. 

Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.


